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Neonazis in 
Nadelstreifen
Die NPD auf dem Weg 
in die Mitte der Gesellschaft

In den letzten Jahren konnte die NPD nicht nur Wahlerfolge 
verbuchen. Im Schulterschluss mit den »Freien Kamerad-
schaften« ist es ihr auch gelungen, vielerorts eine rechte 
Alltagskultur zu etablieren. 
Der Grund für den Erfolg ist ein politischer Strategiewechsel, 
mit dem sich die Partei ein neues Image zu geben versucht: 
Sie greift soziale Ängste und regionale Probleme auf, und 
ihre Mitglieder engagieren sich in Vereinen, Elterngruppen 
und ehrenamtlichen Initiativen, um die NPD auf kommunaler 
Ebene stärker zu verankern.
Doch auch im Gewand des Biedermannes werden die alten 
völkischen Botschaften verbreitet, und die Zahl rechtsextre-
mer Gewalttaten nimmt zu.
Die Autoren dieses Buches analysieren die Wahlkampfstra-
tegie und ideologische Neuausrichtung der NPD, untersu-
chen ihre Finanzquellen, schildern die Aktivitäten der »na-
tionalen Frauen« und der Heimattreuen Deutschen Jugend 
sowie das Vordringen der Partei in die Rechtsrock-Szene.
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Informationen zum Buch finden Sie unter
www.christoph-links-verlag.de

Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Haus­
recht Gebrauch zu machen und Personen, die rechts­
extremen Parteien oder Organisationen angehören,  
der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder bereits 
in der Vergangenheit durch rassistische, nationalistische, 
antisemitische oder sonstige menschenverachtende 
Äußerungen in Erscheinung getreten sind, den Zutritt 
zur Veranstaltung zu verwehren oder von dieser aus­
zuschließen.

9. September 2009, 19.30 Uhr 

Ev.-luth. Stadtkirche
Kirchplatz
27749 Delmenhorst
Moderation: Thomas Meyer, Delmenhorst

Wir bitten um schriftliche Anmeldung: 
niedersachsen@fes.de oder Fax: 0511-35 77 08 40

Schirmherr: Oberbürgermeister Patrick de La Lanne

Eine gemeinsame Veranstaltung von:
Friedrich-Ebert-Stiftung
Forum gegen Rechts / DGB
Evangelische Familien-Bildungsstätte
Citykirchenarbeit der Stadtkirche
und Ch. Links Verlag

Unterstützt von: 
Ev.-luth. Kirchenverband Delmenhorst, gemeinsame Mitarbeiter­
vertretung des Kirchenkreises Delmenhorst / Oldenburg-Land,  
Ev. Jugend, Ev. Familienarbeit, Kath. Kirchengemeinde St. Christo­
pherus, Kath. Kirchengemeinde St. Marien, Runder Tisch der 
Migranten, Buchhandlung Ruppert, ver.di



 
Sie können diesen Bogen am Bildschirm ausfüllen ! 

 
Landesbüro Niedersachsen  

 
E-Mail: Niedersachsen@fes.de

Fax 0511 – 357708-40 

Seminar-Nr.: 14620901 

Friedrich-Ebert-Stiftung 
Landesbüro Niedersachsen 
Theaterstr. 3, Haus A 
30159 Hannover 
 

 
 
A n t w o r t  
 
 

Lesung und Diskussion mit Andrea Röpke und Andreas Speit: 
Neonazis in Nadelstreifen 

 
am 09.09.09 um 19.30 Uhr in Delmenhorst 

 
 
 

Ich nehme verbindlich teil  Leider bin ich verhindert  

 
 

Name:  

 

Firma/Institution:  

Straße:  

PLZ/Ort:  

 

Tel:  

Fax:  

E-Mail:  

Falls erforderlich, ändern und/oder ergänzen Sie bitte Ihre Kommunikationsanschriften.  

 

Friedrich-Ebert-Stiftung e.V.  
Landesbüro Niedersachsen 
Theaterstr. 3, Haus A 
30159 Hannover 
 

Telefon: 0511 357708-30 
Telefax: 0511 357708-40 
E-Mail: niedersachsen@fes.de 
http://www.fes.de/niedersachsen 

Commerzbank, Bonn 
Konto 121 875 900 
BLZ 380 400 07 
IBAN DE49 3804 0007 0121 8759 00 
BIC COBADEFFXXX 

Vorsitzende: Anke Fuchs 

Geschäftsführendes Vorstandsmitglied: 
Dr. Roland Schmidt  
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